
Grabungen in Berlin bringen immer wieder 
Zeugnisse des Zweiten Weltkrieges ans 
Tageslicht. Vielfach sind es verschüttete Reste 
von Kampfhandlungen, manchmal aber auch 
Stätten des Grauens, wie beispielsweise die 
baulichen Überreste vom Arbeitslager 
Lichterfelde-West oder die der schon länger 
bekannten und unter Bodendenkmalschutz 
stehenden Zellenböden des 
Reichssicherheitshauptamtes an der 
Niederkirchner Straße in Berlin-Mitte. Viele 
Fragen ergeben sich beim Ausgraben, Bewahren 
und Vermitteln von Kriegszeugnissen, zum 
Beispiel die des Erhaltungswertes oder 
geeigneter Präsentation, museal oder am 
authentischen Ort. Aus Sicht polnischer, 
nordrhein-westfälischer, brandenburgischer 
sowie berliner Bodendenkmalpflege wird in der 
Veranstaltung darüber berichtet und diskutiert. 
Mit Blick auf das Thema ist die Zitadelle 
Spandau geeigneter Veranstaltungsort. Deren 
Bedeutung in den letzten Kriegstagen wird bei 
in Gruppen geführten Rundgängen erläutert. 
Neben der zentralen Ausstellung „Berlin 1945“ 
wird hier eine zweite mit dem Titel „Spandau 
1945“ gezeigt. Gelegenheit zum individuellen 
Besuch beider Ausstellungen ist im Programm 
mit vorgesehen. 
Auch in diesem Jahr können die Berliner 
Archäologen wieder über interessante aktuelle 
Grabungen berichten. So wurden die 
Untersuchungen einer germanischen Siedlung 
der römischen Kaiserzeit auf dem Fundplatz 10 
in Berlin-Buch fortgesetzt. Vor dem Spandauer 
Burgwall trat eine vermutete und nun ergrabene 
mittelalterliche Handwerkersiedlung zutage. 
Schließlich sind die Grabungs- und 
Sanierungsarbeiten in der Heilig-Geist-Kapelle 
abgeschlossen, weshalb sich nun die Ergebnisse 
mehrjähriger Grabungen darstellen lassen.  

Veranstaltungsort: Zitadelle Spandau, 
Italienische Höfe

Eintritt frei, Anmeldung ist nicht erforderlich.

Parkmöglichkeiten in und vor der Zitadelle sind 
nicht vorhanden.

Informationen über Gelegenheiten zum 
Mittagessen werden bei der Veranstaltung
ausgelegt. 

Organisation: Landesdenkmalamt Berlin,
Dr. Karin Wagner
Klosterstraße 47
10179 Berlin
Fon: 030 / 90 27 - 36 80
Fax: 030 / 90 27 - 37 00
E-mail: Karin.Wagner@senstadt.verwalt-berlin.de
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Donnerstag, 10. November 2005

08.30 Uhr Einlass

09.00 Uhr Begrüßungen
                  Andrea Theissen              
                  Leiterin des Kunstamtes und des 

       Stadtgeschichtlichen Museums               
Spandau  

                  Prof. Dr. Wilfried Menghin
                  Landesarchäologe 

Landesdenkmalamt Berlin
                  Dr. phil. Stefan Pratsch
                  Vorstandsvorsitzender der 

Archäologischen Gesellschaft in                  
      Berlin und Brandenburg e. V.

               
Moderation: Karin Wagner

09.30 Uhr Zeitgeschichtliche Archäologie in 
Polen am Beispiel von 
Exekutionsorten des Zweiten 
Weltkrieges

    Dr. Danuta Metz 

10.00 Uhr Der Westwall: Mythos und 
Denkmalwert           
Dr. Wolfgang Wegener

10.30 Uhr Lagerstandorte in Brandenburg -
Archäologische Ausgrabungen 
und Präsentation der Ergebnisse 
im Spannungsfeld historischer und 
gesellschaftspolitischer 
Wahrnehmung

     Matthias Antkowiak, Eberhard 
Völker

16.00 Uhr Bergung von Objekten aus dem
Arbeitslager Lichterfelde und
deren museale Vermittlung an
Schüler
Dipl. Ing. Klaus Leutner

               

Diskussion zu Thema

Aktuelle Grabungen in Berlin

Moderation: Karin Wagner

16.40 Uhr  Neues von dem germanischen  
Siedlungsplatz in Berlin-Buch, 
Fpl. 10
Dipl. Prähist. Michael Hofmann

17.00 Uhr Mittelalterliche Handwerker-
siedlung vor dem Spandauer 
Burgwall
Dipl. Rest. Uwe Michas

17.30 Uhr Heilig-Geist-Kapelle in Berlin-
Mitte
Dr. Peter R. Fuchs

Schlusswort: Wilfried Menghin

18.30 Uhr Ende der Veranstaltung

11.00 Uhr Rundgänge in der Zitadelle Spandau
                   in Begleitung von Andrea Theissen, 

Ralf Gebuhr M.A. 
     und Raimund Maczijewski
                 
12.00 Uhr Gelegenheit zur Besichtigung der 

Ausstellungen ,,Berlin 1945” und 
,,Spandau 1945”

13.00 Uhr Mittagspause

Moderation: Wilfried Menghin

14.00 Uhr   Architektur für den Neubau der 
 Topographie des Terrors

Eine Reminiszenz zur Ausstellung 
,,Berlin 1945”

                  Dr. phil. Andreas Nachama

14.20 Uhr Aspekte der Bewertung und 
Unterschutzstellung von 
Bodendenkmälern des Zweiten 
Weltkrieges in Berlin
Dr. Karin Wagner

14.40 Uhr Bunker in Berlin - Zum Umgang mit 
dem betonierten Erbe. Ein 
Erfahrungsbericht

                  Dipl. Ing. Dietmar Arnold

15.00 Uhr Fundmunition und ihr Potential
Engin Laumer

15.30 Uhr   Pause
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